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BLäTtEr

Ich bin zwar kein Fliegenpilz, aber trotzdem sind 
meine Samen, Blätter und vor allem meine Rinde 
giftig. Du darfst sie deshalb nicht mit verletzter 
Haut anfassen, in den Mund nehmen oder gar essen. 
Dir kann davon übel werden. Sag dann schnell dei-
nen Eltern Bescheid und gehe sofort zum Arzt.

Meine Blätter können 30 Zentimeter lang sein. 
Sie bestehen aus einzelnen Blättchen, die klein und 
eiförmig sind. Die Blättchen wachsen gegenüber von-
einander und an der Spitze. Da das Blatt aus einer 
ungeraden Anzahl von Blättchen besteht, nennt 
man es unpaarig gefiedert. Dort, wo die Blätter aus 
dem Zweig kommen, kannst du oft Dornen entdecken.

30 Cm

BLaTtAdErN SkElEtTiErEn
Mit einer besonderen Technik kannst du die Blatt -
struktur besser sichtbar machen. Diese Technik heißt 

Skeletti  erung. Hierfür brauchst du Geduld und Finger-
spitzengefühl!

So gehst du vor:

Bringe den Liter Wasser in dem Topf zum Kochen. Füge 
die 2 Päckchen Backpulver oder das Natronpulver 

hinzu. Lasse das Herbstlaub der Robinie darin ca. 20 
Minuten leicht köcheln. Wasser etwas abkühlen lassen 
und die Blätt er herausnehmen. Lege den feuchten Blatt -
fächer auf das Holzbrett chen und bürste jedes einzelne 
Blätt chen vorsichti g. Auf diese Weise entf ernst du den 
fl ächigen Teil des Blatt es, die sogenannte Blatt spreite 
oder Lamina. Übrig bleiben die Adergerippe. Nun lege 
das Blatt gerippe vorsichti g auf das Papier zum Trock-
nen. Du kannst dein Blatt skelett  mit Serviett enkleber 
fi xieren oder es direkt auf eine Postkarte kleben. Als 
Bild mit einem Holz- oder Kartonrahmen sieht es auch 
hübsch aus oder du ferti gst damit einen Anstecker oder 
einen Anhänger.

Was du brauchst:

ein Fächerblatt  der Robinie

2 Päckchen Backpulver oder 100g Soda/Natron

einen Liter Wasser
1 hohen Topf
ein Holzbrett chen
alte Zahnbürste oder Borstenpinsel

ein Blatt  Papier
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